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London 6 März Unterhaus Jn Antwort auf eine
Anfrage theilte der Staatsſekretär des Krieges Lord Hartington
mit ein militäriſches Eiſenbahncorps hoffe er baldigſt
errichten zu können

Bukareſt 6 März Die Deputirtenkammer votirte
mit allen gegen eine Stimme den Geſetzentwurf durch welchen
die Regierung ermächtigt wird 5prozentige Rente im Betrage

von 15 Mill zur Ausführung von r aus
zugeben Der von der Kommiſſion auf 30 Millionen feſtgeſetzte
Kredit wurde auf Verlangen des Miniſterpräſidenten auf die

älfte herabgeſetzt Der Miniſterpräſident erklärte die Behie den ſollten nur zur Sicherung der Neutralität Rumäniens

dienen es wäre thöricht hierin eine aggreſſive Abſicht zu
ſuchen Jm übrigen würde man bei einer jährlichen Ausgabe
von 15 Millionen 10 Jahre nöthig haben um das Land in
Vertheidigungszuſtand zu ſetzen

Deutſches Reich
Berlin 6 März Die Kaiſerin empfing heute die beiden

Vorſitzenden des Comites der Hygiene Ausſtellung den Wirkl
Geh Rath Hobrecht und den Civilingenieur Rietſchel Da
die Feier des Geburtsfeſtes des Kaiſers diesmal am 17 d
begangen werden ſoll ſind die Bezirksregierungen veranlaßt worden
bei zu veranſtaltenden Tanz und anderen Luſtbarkeiten von den
infolge der Sonntagsfeier etwa beſtehenden Beſchränkungen für
dieſen Tag erforderlichen Falls ausnahmsweiſe Diſpenſationen
zu genehmigen Der Prinz von Wales hat dem Blücher
HuſarenRegiment zu deſſen Chef er ſeit kurzem ernannt iſt
eine entſprechende Summe zur Anſchaffung von Dolmans zu
dem rothen Attila überwieſen Bis jetzt tragen ſolche in der
preußiſchen Armee nur die Garde und Königs Huſaren ferner
die Zietenſchen das 2 Leib Huſaren und das hannoverſche
HuſarenRegiment Nr 16 die drei letzteren nachdem ihnen von
deren Chefs dem Prinzen Friedrich Karl der Frau Kronprin
zeſſin und dem Großherzoge von Mecklenburg Schwerin die
nöthigen Fonds für die Anſchaffung dieſes kleidſfamen Montur
ſtückes zur Verfügung geſtellt worden waren Für die Offiziers
meſſe der Blücher Hüſaren läßt der Prinz von Wales von Prof
von Angeli ſein lebensgroßes Bild malen Das Regimentsſtabs
quartier befindet ſich bereits ſeit dem Jahre 1763 in der kleinen
Ackerſtadt Stolp in Pommern und dort ſoll das Bild auch ſeinen
Platz finden Nachdem zur Erinnerung an die ſilberne
Hochzeitsfeier des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ver
ſchiedene Stiftungen begründet worden ſind ſoll in Berlin
auch der lang gehegte Gedanke des Baues und der Dotirun
einer engliſchen Kapelle zum Andenken an dieſes Jubelfeſt
verwirklicht werden

Eine große Anzahl evan ihern Geiſtlichen der
Rheinprovinz erklären in der r Ztg daß ſie mit den
Eingaben zweier Geiſtlichen aus den Rheinlanden welche laut
einer am 16 Februar gehaltenen Reichstagsrede des Herrn
Staatsſekretärs Dr Stephan kürzlich an die oberſte Reichspoſt
behörde das Geſuch um vermehrte Briefbeſtellung am Sonntage
gerichtet haben keineswegs einverſtanden ſind vielmehr alle und
jede Beſtrebungen mißbilligen welche das Gebot der Sonntags
ruhe hinter verhältnißmäßig geringe aus der Beſchränkung
es Verkehrs am Sonntage

zurückſetzen

Die däniſche Diplomatie iſt im Augenblicke ſehr thätig
um die von deutſcher Seite gegen die däniſchen Optanten in
Nordſchleswig getroffenen Maßregeln rückgängig zu machen Als
letzten Verſuch ſcheint man den Vorſchlag zu betreiben den Jahr
gang 1864 ſoweit die Geburten noch vor den wiener Frieden
fallen von der deutſchen Militärdienſtpflicht zu exrmiren
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Halle den 7 März
Der Bau Kommiſſion wird nach dem ausgegebenen Pro

gramm heute außer der Theaterfrage nur noch das Projekt
für die höhere Töchterſchule zur Prüfung vorliegen

Der Ertrag der beiden ſtudentiſchen Aufführungen
kommt wie wir in Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz bemerken
mit 1000 Mk den durch die Ueberichwemmungen des Rheins
Betroffenen mit 100 Mk den aus gleicher Urſache geſchädigten
Einwohnern des Saalthals zugute

Ein intereſſanter Vortrag wird in Kürze unſerm Publi
kum geboten werden Wie wir hören beſucht demnächſt der
deutſche Nordpolfahrer Kapitain W Bade auch unſere Stadt
um über die Nordpokexpedition von 1869 71 den Untergang der
Hanſa und die 237 tägige Eisſchollenfahrt der Bemannung der
ſelben zu ſprechen

Es liegt uns der Bericht über das ſechzehnte Geſchäfts
jahr 1882 des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch Kaempf

Comp vor Derſelbe zeugt abermals von der erſprießlichen
Thätigkeit des Jnſtitutes Während des ganzen Jahres habendie Mittel der Vant reichliche und gute Verwendung gefunden

Hauptſächlich ſind in den laufenden Rechnungen trotz des Brach
liegens des Getreidehandels beſſere Reſultate erzielt worden Alle
Konten mit Ausnahme des Effektenkontos weiſen Erhöhungen auf
Die Umſätze bewegen ſich mit 391 Millionen A etwa in derſelben
Höhe des Vorjahres ſie ſtellen indeß inſofern einen Fortſchritt
dar als ſie mehr werbend aufgetreten ſind Auch von Verluſten
iſt das Jnſtitut nicht verfchont geblieben Ein großes Etabliſſe
ment der Mühlenbranche die ſich bekanntlich ſeit einiger Zeit in
gedrückter Lage befindet mit dem die Bank ſeit ihrer Begründung
verkehrt hat iſt in Konkurs gerathen Jm Wege des Accords iſt
derſelbe indeß wieder beſeitigt Die Bank war durch Unterpfand
ziemlich gedeckt mußte aber um den Fortbeſtand zu ermöglichen

Brandenburger Reſtforderung getilgt angeſichts des ausgedehnten
Konzeſſionen machen Aus dem Konto pro Dubioſe wurde die

Saale Zeitung

erwächſende Unbequemiichteiten

8 März 1883
h

KontoKorrentverkehrs ſchlägt die Verwaltung indeß die Verſtär
kung dieſes Kontos um 45,000 vor Der Gewinnüberſchuß
beträgt 547,413,45 Nach Abzug der Zinſen der Delcredere
Konti und von 15,476,40 Abſchreibung auf Grundſtücks Konto
gelangen 270,000 als 59 Vorzugsdividende zur VerwendunVon dem hiernach verbleibenden Reſte erhalten die perſönlich

haftenden Geſellſchafter und der Aufſichtsrath 25 9 Tantieme
mit 62,993,40 und hiernach erhalten die Aktien weitere 3 9
Superdividende mit 189,000 Ein Reſt von 2983,35 wird
auf neue Rechnung vorgetragen Der Reſervefonds umfaßt
nach der Bilanz 585,000 die beiden Deicredere Konti
A u B 209,231,60 das Konto pro Dubioſe 52,179,45
der Beamten Penſions Fonds 22,445,40 Statutenmäßig
ſcheiden aus dem Aufſichtsrathe die Herren Direktor Riede

Rittergutsbeſ Nette Rechtsanwalt Wölfel Oekouomierat
Schäper aus

Seſtern mittag nach 12 Uhr hielt der Sächſiſch
Thüringiſche Dampfkeſſel Reviſions Verein im Stadt
ſchützenhauſe ſeine 10 ordentliche Generalverſammlung ab
in der Herr Direktor Krug den Vorſitz führte Als Protokoll
ſührer war Herr Juſtizrath v Radecke zugezogen Nach demzunächſt erſtatteten allgemeinen Bericht des Vorſitzenden betrug

die Zahl der Mitglieder Ende 1881 162 mit 581 Keſſeln Ende
1882 174 mit 642 Keſſeln Ferner ſtanden 46 Fabriken mit 440
Centrifugen unter Vereinskontrolle Es wurden 4 Heizer prämirrt
An der berliner hygieniſchen Ausſtellung betheiligte ſich der Verein
durch Vermittlung des Herrn Gewerberath Neubert bezw des
Handelsminiſteriums leider ſind alle Gegenſtände vernichtet worden
Die erneuerte hygieniſche Ausſtellung wird der Verein gemeinſam
mit dem deutſchen Verbande der jetzt 28 Vereine mit 22,000
Keſſeln umfaßt beſchicken Die nächſte Verbandsverſammlung
wird in dieſem Jahre in Breslau ſtattfinden Exploſionen ſind
im letzten Jahre nicht vorgekommen Die Exploſion eines be
nachbarten dem Vereine nicht zugehörenden Dampfapparates gab
Anlaß auf die Gefährlichkeit der Apparate wiederholt hinzuweiſen
Der Bericht des Kaffirers Herrn Beeck über das abgelaufene
Jahr ergab daß das Vermögen ſich am Schluß deſſelben auf
22,000 M ſtellte und die Einnahmen und Ausgaben mit der
Summe von 47,622,63 M ausliefen Jn den Einnahmen er
ſcheinen als Beiträge für ordentliche Reviſionen 18,917 für
außerordentliche 3,974 M Die Herren Krug und Wegelin haben
die Kaſſe revidirt und äußerten ſich über deren Führung ſehr an
erkennend Darauf wurde die Decharge ertheilt Der Etat für
1883 wurde vorgelegt und genehmigt Die Beiträge ſiud in dem
ſelben beträchtlich ermäßigt worden Der Jahresbeitrag pro Mit
glied iſt von 9 M auf 8 M herabgeſetzt Für neuhinzukommende
deſſel iſt ein Eintrittsgeld von 5 M feſtgeſetzt Der frühere

Jahresbeitrag pro Keſſet betrug 27 M und wird auf 22 M er
mäßigt für 2 Keſſel von 51 auf 42 für 3 von 75 auf 60 für 4 v 96
auf 78 für 5 von 117 auf 95 für 6 von 138 auf 112 für 7 von
156 auf 128 für 8 von 174 auf 144 für 9 von 192 auf 160
für 10 von 210 auf 175 für alle folgenden in dem Verhält
niſſe von 18 zu 15 Lokomobilen Dampfapparate und Centri
fugen werden wie Keſſel behandelt Herr Ober Jngenieur

Erinnerung an alle und Breslau
Von Heinrich Laube

Halle Halle an der Saale Strande iſt die ſchönſte Stadt
im Lande Nein das iſt ſie nicht Sie iſt eine wunderliche
Miſchung von Annehmlichkeiten und Läſtigkeiten Halle an der
Saale zum Unterſchiede von anderen Halls welche ſämmtlich
ihren Namen vom Salze ableiten Jn der Saale ſelbſt ober

halb der Stadt liegt eine bewaldete Jnſel voll Singvögel und
wenn man dem Laufe des Fluſſes außen an der Stadt vorüber
nur eine kurze Weile folgt ruht die faſt romantiſche Burg
Giebichenſtein aus deren Fenſtern ſich einſtmals ein gefangener
Herr ins Waſſer hinabgeſtürzt haben ſoll Nördlich von Fluß
und Stadt eine artige Landſchaft mit kleinen Hügeln Dort
lag unſere Sommerkneipe Paſſendorf aber reizlos in der Fläche
zur Entſchädigung dafür mit Bäumen geſegnet Der Weg da
hin führt über die lange ſteinerne Saalebrücke bedeckt mit dem
Halle ſchen Wittwenſchleier dem dunklen Torfſtaube Sein
widerwärtiger Charakter veranlaſſte uns oft lieber auf dem
ſchmalen Brückengeländer uns dem Schwindel auszuſetzen und
dem Sturze in die tief unten rauſchende Saale als das
Waten in dem aufgeſchichteten Staube der eigentlich mehr iſt
als Staub

Die Stadt welche urſprünglich aus drei Städten beſteht iſt
ſo weit auseinandergezerrt daß es eine Reiſe iſt von einem
Ende zum andern Jnmitten des Kerns der drei Städte liegen
die Salzkothen in denen Salz geſiedet wird eine menſchenleere
Oede die ich aber preiſen muß weil ſie mich einmal ſchützend

aufgenommen als ich vor Militär und Polizei flüchtete Auf
der Südſeite der Stadt erhebt ſich eine reizloſe Ebene mit Ge
treidefeldern der Weg nach Leipzig

Dort ſtudirten und kneipten wir 1200 Mann ſtark Es
wurde wirklich fleißig ſtudirt beſonders von uns von
den wohl 300 Köpfe zählenden Burſchenſchaftern Die
Mehrzahl der Studenten beſtand aus Theologen welche bei
Wegſcheider ja ein Wegſcheider rief man und Geſenius
die natürliche Erklärung der bibliſchen Wunder mit geſpannter
Aufmerkſamkeit anhörten Man nannte uns Rationaliſten Es
gab nur ein ganz kleines Häuflein Orthodoxer unter Führung
des Profeſſors Tholuck

Die literariſchen Geſpräche unter uns bewegten ſich vor
zugsweiſe um Fachſtudien Dazu wurde Philoſophie nicht

i vielleicht weil der Philoſophie vortragende Profeſſor
angweilig war bis grn Einſchlafen Ein von Berlin kommen

der Studioſes erzählte von Hegel und ſuchte deſſen neue Lehre
zu ſkizziren unter allgemeiner Heiterkeit Man fand dieſe

e öchſt kurios und war gar nicht geneigt ſie ernſthaft zu
nehmen Der neue Studioſus war S anderer Meinung er
hielt ſie für eine neue philoſophiſche Offenbarung Er lächelte
während wir lachten
Und ſo ſchnell geht es Zehn Jahre ſpäter erſchienen von

demſelben Halle aus unter Ruge und Echtermayer die Halliſchenwelche mit Hegel ſcher Philoſophie Wiſſenſchaft

Politik und Religion in ſtürmiſche Bewegung ſetzten
Die ſchöne Literatur ſpielte in unſeren Unterredungen keine

Rolle Ich aber der ich ja doch blutwenig davon wußte hatte
bald nach meiner Ankunft mit ihr zu thun Ein Fuchs will
ſagen ein jüngſter Student welcher aus dem nur einige Meilen
entfernten Weißenfels angekommen erzählte daß der dort woh
nende Müllner ſich beklagt hätte über den Mangel an Mit
arbeitern Er müßte die vor kurzem angefangene Mitternacht
Zeitung geradezu allein ſchreiben Jch könnte ihm mit ein
paar Sonetten dienen rief ich lachend Und dieſe Albernheit
wurde wirklich begangen vielleicht weil der Weißenfelſer Fuchs
verſicherte es würde jede Zeile bezahlt Mir fehlte ja nichts

Wir entnehmen dieſen Artikel als einen Abſchnitt aus den
Erinnerungen welche der jetzt 77 Jahre zählende Heinrich Laube

gegenwärtig in der Neuen freien Preſſe veröffentlicht D R

als Geld Kurz die Sonette wurden nach Weißenfels ge
ſchickt und ſchon nach ein paar Tagen erhielt ich von Müllner
einen Brief Einen ganz artigen und Müllner galt doch gar
nicht für artig wie mir geſagt wurde Der Brief ſetzte mir
auseinander daß es keine Sonette wären daß ich ſie umar
beiten und die erſten acht Zeilen mit gleichmäßigen Reimen
verſehen möchte Die von dieſer Form abweichenden Sonette
Shakeſpeare s änderten nichts an dieſer Nothwendigkeit das
Sonett ſei eine italieniſche Form und als ſolche bei uns auf
genommen

Müllner mußte viel Zeit übrig haben um ſich mit mir
werthlofem Dilettanten ſo zu beſchäftigen Jch dachte auch
keinen Augenblick an eine Umarbeitung

Aber es wurde mir doch eine Veranlaſſung hie und da in
engerem Kreiſe nach ſchöner Literatur zu fragen Ich erhielt
nur dürftige Antwort man intereſſirte ſich nicht für dieſelbe
Nur einige ſonſt ſtille Studenten berichteten daß ſie die
Elixire des Teufels läſen von E T A Hoffmann und ein

alter Burſche aus Hamburg bemerkte Bei mir zu Hauſe
ſoll ein wunderliches neues Buch erſchienen ſein von einem ge
wiſſen Heine

Erſt in ſpäterer Zeit kam einmal eine Unterredung vor
welche ich nicht vergeſſen habe Zwei Mecklenburger führten
das Wort zwei dicke Mecklenburger Der kleinere beforgte
eine Ausgabe der Burſchenlieder und reiſte z dieſem Zwecke
einige Male nach Leipzig Er hatte alſo amtlich mit Literatur
zu thun vorzugsweiſe jedoch mit Muſik da die Noten der

Melodie mitgedruckt wurden und viel zu ſchaffen machten Es
hatten ſich einige muſikaliſche Burſchenſchafter aus Holſtein
vorgefunden die halfen ihm Sie trugen ſchwer zu ſingende
Lieder vor und erregten durch ſolche Fähigkeit Bewunderung
unter uns Der neue ſoeben berühmt gewordene Komponiſt
des Freiſchütz hieß es Weber iſt auch aus Holſtein
aus Eutin

Der zweite dicke Mecklenburger ein großer Mann er
hatte eigentlich ſchon ausſtudirt führte dabei das große
Wort Er galt auch für einen überlegenen Kopf und geberdete
ſich herrſchſam Daß kein Lied von Goethe vorkäme in dem
Kommersbuche das wunderte ihn Sie klingen meiſtens
zu einſam fagte der kleine Dicke Ja fuhr der
große Dicke fort der Goethe hat ſich überhaupt vereinſamt
Man weiß kaum daß er noch lebt und zwar nur zwölf
Stunden von uns drüben in Weimar Es fällt keinem von
uns ein den ſteifen Beheimderath da aufzuſuchen Mein
Bater ein alter Lützower hatte ſchon Recht als er neulich zu
mir ſagte Lies du den Schiller wenn du zuweilen die
Pandekten ſatt kriegſt der verdient s Der Goethe iſt uns
verloren gegangen ſeit er an einen Hof gekommen Seit der
Zeit wird alles enge bei ihm Der Taſſo muß zu Grunde
L weil er eine Prinzeſſin hat küſſen wollen die natürliche

ochter iſt ſchreckhaft kangweilig vor lauter Decenz und von
nichts ſpricht er als von den alten Griechen die man nach
ahmen müſſe Wir ſind aber keine Griechen und umer Leben
iſt ein ganz andereg Vielleicht hat auch er dem Schiller ge
rathen ſeine Zeitſchrift Horen zu nennen Horen Was
denken ſich die Philiſter darunter die ja alle nicht Griechiſch
kennen Jſt das ein Titel für eine Zeitſchrift welche Ver
breitung ſucht Wahrſcheinlich deshalb hat ſie auch keine Ver
breitung n und iſt bald eingegangen Und ſeit einer
Ewigkeit kümmert ſich nun der Goethe gar nicht mehr umMenſchen ſondern nur um Farben Kann und Steine ein

Dichter Und ſo iſt er todt für uns obwohl er noch lebt
während der prächtige Schiller ſo jung hat ins Grab ſteigenmüſſen Dabei red ich ſo ſchioß mein Alter noch
gar nicht von der Vaterlandsliebe die doch ein Dichter zu
allererſt haben muß Während wir auf Leben und Tod den

n bekämpften machte er in Erfurt dem Napoleon
ſeine Aufwartung

Wir waren alle ganz verblüfft über dieſe Rede Solche

Kenntniß war in Jſrael unerhört Mir war das alles nagel
neu und der große dicke Mecklenburger war für mich ein
Rieſe geworden als er aufſtand und ſtolz hinwegging

Dennoch hatte dieſe literariſche Aufklärung für mich gar
keine Folge Jch kümmerte mich nur um Studentiſches und
nahm ohne weiteres theil an einer Exekution welche gegen die
Philiſter ausgeführt werden ſollte Sie artete aus zu
ſchlimmen Dingen Jn einem öffentlichen Garten nämlich
Apollogarten genannt hatten ſich wie berichtet wurde die

Philiſter ungefügig ja herausfordernd und beleidigend gegen
Studenten betragen Das darf nicht vorkommen hieß
es das muß exemplariſch beſtraft werden damit das
ſtudentiſche Anfehen man ſagte Burſchenanfehen in ge
hörigem Reſpekt verbleibt Morgen nachmittags alſo hieß
es weiter wird jeder tüchtige Burſch im Apollogarten er
ſcheinen mit geſundem Ziegenhainer bewaffnet um die frechen
Philiſter hinauszuholzen

Ich erſchien natürlich beizeiten und half redlich die Reibe
reien und Rempeleien in Scene zu ſetzen Das Drama kam
in Gang und ſchon war eine große Anzahl der Philiſter aus
dem Garten hinaus beſorgt da trat Polizei auf die weitere
Entwicklung zu verhindern Jch weiß nicht mehr war die
Polizei ſo übermächtig oder war was befonderes vorgefallen
kurz es verbreitete ſich plötzlich eine gefährliche Parole Sie
lautete dahin daß gründlich aufgeräumt werden und Burſchen
raus gerufen werden müſſe

Burſchen raus in den Straßen gerufen war das Signal
zu einem allgemeinen Aufſtande der Studenten

Wir ſtürzten uns denn in die Stadt hinein und ſchrieen wie
beſeſſen in den Straßen Burſchen raus Die Univerſitäts
ſtadt weiß was das bedentet und die Straßen füllten ſich nicht
blos mit Studenten Alle Welt geräth in Aufregung und
drängt ſich auf die Gaſſe

So was war noch möglich in einer größeren Stadt
wie Halle die mehr als 20,000 Einwohner hatte In dem
kleinen Jena könnte man s eher für möglich halten und dem
Spektakel einen Sinn zutrauen

Wie von ſelbſt fanden ſich alle kampfbereiten Studenten
auf dem Marktplatze zuſammen um ja um Jch weiß
es nicht ich wußte es wohl auch damals nicht Der Com
ment brachte es mit Aber ich weiß noch deutlich daß
der uns umringende Janhagel plötzlich ſchrie Die Schützen
kommen und daß er ausriß Wir aber der Studentenhaufe
wir wollten uns nicht einſchüchtern laſſen wir ſchwangen
die Ziegenhainer um die Köpfe und riefen einander zu tapfer
auszuhalten

Es zeigte ſich bald daß dies eine Unmöglichkeit war Das
Schützenbataillon welches in Halle lag fam in breiter Front
dahermarſchirt und es unterklag keinen Zweifel daß es uns
niederwerfen werde Wir retirirten langſam in die nächſte Gaſſe
und da erſt recht waren wir geliefert Gerade ſo breit wie die
Gaſſe marſchirten die Schützen Nicht eine Handbreit Raum blieb
übrig für einen andern Menſchen und wer dies bezweifelte
der wurde von der die Schützen begleitenden Polizei feſtge
nommen Man griff auch nach mir aber dies geſchah neben
einer halb offen gebliebenen Ladenthür in welche S
hineinſchlüpfte Der Poliziſt hielt ſich nicht auf der Sturm
marſch ging weiter und die Straße war hinter ihm leer wie
eine gefegte Tenne Der Poliziſt kommt wieder und holt
Sie ſagte man mir in dem Laden und ſo eilte ich denn über
den leeren Raum hinweg in ein gegenüber liegendes Gäßchen
Dies führte das wußte ich zu den etwas tiefer liegenden ein
ſamen Salzkothen hinab Ja ſie war auch jetzt noch einſarmn
die Oede der Salzkothen hier war ich für den Augenblick ſicher
Aber die Nacht ſank herein ich konnte doch hier nicht bleiben
Glücklicherweiſe habe i einen ſtarken Ortsſinn und orientir
mich überall genau Ich kannte mein altes Halle und wußte
daß enge Gäßchen von den Salzkothen hinüberführten nach dem
Altmarkte wo ich mit oder richtiger bei meinem ruhige e
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Münter erſtattete hierauf ſeinen Bericht in dem er auf die im
Januar vor 10 Jahren erfolgte Gründung des Vereins und ſeine
beſcheidenen Anfänge zurückkam Die oben erwähnten 440 Centri
ſugen vertheilen ſich wie ſolgt Reg B Merſeburg 377 Reg B
Erfurt 9 Weimar 23 Altenburg 12 angt 13 Schw Son
dershauſen 6 Unter Vereinskontrolle befanden ſich ferner 16 Dämpf
apparate in 9 Fabriken wozu 3 Dampfapparate von Nichtmitglie
dern kamen Die Unterſuchungen fanden in folgendem Umfange ſtatt
362 waren innere Reviſionen wovon 348 in den Zügen 1486
äußere 128 Druckproben 92 außerordentliche Reviſionen 286
Centrifugenreviſionen 24 an Dampfapparaten
2 Unterſuchungen von Exploſionen die bei Nichtmitgliedern vor
kamen 2 Jndikatorverſuche 1 Verdampfungsverſuch Ferner
wurden 30 größere Begutachtungen erſtattet und 60 kleinere Kon
ferenzen abgehalten 23 neue Dampfkeſſel wurden im Bau über
wacht wozu 1184 Biege und 144 Zerreißproben ausgeführt
wurden Vom 1 Jan d J bis jetzt ſind 145 Zerreißproben
erfolgt Jm ganzen ſind alſo 2068 Unterſuchungen oder
pro Keſſel 3,22 vorgenommen d h viermal ungefähr
mehr als geſetzlich verlangt wird us der von Herrn
Münter vorgelegten graphiſchen Karte ergiebt ſich daßdie Geſammtheit der Reviſionen weit ſtärker eſtiegen iſt als die
Keſſelzahl Daran ſchloß ſ eine Reihe techniſcher Mittheilungen

durch eine Fülle ſtatiſtiſchen Materials belegt Die Ergänzungs
wahl des Vorſtandes ergab Wiederwahl der Herren Krug und
Martin Schließlich wurde zu den 4 bereits als Vereins
organe dienenden Zeitungen die Saale Zeitung hinzugefügt

T Wir haben in unſerer geſtrigen Nummer auf die Verdienſte
und die Vielſeitigkeit unſeres trefflichen Charakterdarſtellers
Herrn Zeisler hingewieſen und unſeren Leſern den Beſuch
ſeines Freitag den 9 ſtattfindenden Ben efiz es empfohlen
jedoch überſehen mitzutheilen daß aus dieſem Anlaſſe G v Mo
ers köſtlicher Schwank Der Bibliothekar in Scene geht

Jn der Nähe von Müllers Bellevue iſt am letzten Freitag
früh gegen 6 Uhr gegen em 14jähriges Mädchen ein ver
brecheriſches Attentat verſucht aber durch zufällig hinzukommende
Perſonen vereitelt worden Das betr Jndividuum iſt zwar vor
läufig entkommen aber erkannt worden

Stadttheater
Goldene Berge brachte der Dienstag Abend zum Benefiz für

Frl Marie Unger aber ſo viel nettes auch die beiden Ver
faſſer Wilken und Jacobſon der Componiſt Bial unſer geſchickter
Regiſſeur Herr Fender und der Kapellmeiſter Herr Wolfheim
geleiſtet hatten und leiſteten das Publikum hatte ſich nicht ſo
zahlreich eingefunden um der liebenswürdigen durch Blumen
ſpenden und Beifall ausgezeichneten Benefiziantin bei der wohl
verdienten Ausbeutung dieſer Goldenen Berge hilfreiche Hand
zu leiſten Wir glauben uns nicht zu täuſchen wenn wir bei
unſerem Publikum momentan eine leiſe Abneigung gegen Poſſen
vorausſetzen wenigſtens während der Werkeltagsſtimmung damit iſt
diesmal aber ſowohl dem Stück ſelbſt wie der luſtigen geſang
reichen Soubrette zu deren Ehren eine Premiere ſtatthatte Un
recht geſchehen Bunte Schickſale führen die fünf Bilder

Freunde Ff wohnte Der Marſch der Schützen war nach
Oſten gezogen der Altmarkt lag nach Südweſten ich ſchlich
alſo und ſchlich nach Südweſten und kam an den Altmarkt
Er war ganz leer und ich konnte unaufgehalten in unſer Haus
ſchlüpfen Aber welch ein Schreck erwartete mich Ff fehlte
Er ſonſt der häuslichſte aller Studioſen Jſt er in den
Tumult gerathen Unſchuldig wie ein neugeborenes Kind denn
er kümmerte ſich über ſeinen Pandekten gar nicht mehr um
Studenteuſtreiche Jch harrte und harrte Aber umſonſt ver
brachte ich die halbe Nacht am Fenſter er kam nicht und am
andern Morgen wurde ein Zettel von ihm gebracht des Jn
halts Schick mir Pfeife Tabak und meinen Schlafrock ich
e a er Blödes Schickſal Mein braver Ff zablte
ür mich

Sein einfach ſolides Weſen hatte übrigens einigen
Tagen auch den Univerſitäts Richter überzeugt daß er nur
zufällig beim Nachhauſegehen unter den Tumulthaufen gerathen
wäre und er wurde freigelaſſen
Lächelnd kam er heim und mit erhobenem Finger drohend

ſprach ex einen milden Tadel aus über dies Burſchen raus
Die alten Hähne unſerer Burſchenſchaft thaten daſſelbe und

thaten es nicht milde ſondern ſcharf Ich ſelbſt war betroffen
und ich glaube wohl daß dieſer thörichte Putſch meinen
jungfräulichen Enthuſiasmus für das Stubententhum herab
geſtimmt hat

Dieſer Enthuſiasmus war eine Romantik des Jünglings
Sie war vielfach verblaßt als ich von V nach Breslau
überſiedelte und in Breslau umherſchaute Die größere Stadt
ich ſage richtiger die große Stadt paßte nirgends zu den
romantiſchen Vorſtellungen des Studenten welcher bei jedem
Schritte bemerkte daß die Studentenſchaft ein gar kleiner
Beſtandtheil wäre unter den zahlreichen Einwohnern welche
ihn umgaben Weil ich als ſchon alter Burſch zutrauensvoll
aufgenommen wurde von den ſogenannten Blauhäuslern der in
Breslau neu entſtehenden Burſchenſchaft machte ich wohl noch
ein v lang den ganzen Studententrain mit aber dies geſchah
doch ſchon nur ziemlich äußerlich Fechtſtunden und Paukereien
Duelle nahmen mich in immerwährenden Anſpruch aber der

poetiſche Reiz blühte ab
So verblüht ein Liebesverhältniß wenn der Mann inne

wird daß ſeine Geliebte nicht eigentlich idealiſch liebt ſondern
überſpannt

Dann erſt gerieth ich in das poetiſche Kränzchen deſſen
Mitglieder obwohl Studenten gar keinen Antheil nahmen am

Burſchenleben Hier wurde aus dem ſtudentiſchen Saulus ein
literariſcher Paulus ganz kleinen Styls

Ich habe da eine zeitlang ſtill zugehört als ob ich ein neues
Kollegium zu hören bekäme Dann hab ich mir die Bücher
geliehen von denen die Rede geweſen und habe ſie aufmerkſam
ſtudirt So kam ich dahin allmälig in den Sitzungen auch
etwas zu ſagen das heißt ich machte einige Bemerkungen Sie
fielen auf weil ſie aus einer Gegerid kamen welche den hoch
eſtimmten jungen Poeten ferne ablag Sie fanden eine matte
ppoſition Dadurch wurde ich eifriger Es waren eben

Bemerkungen eines nüchternen Naturaliſten welche noch nicht
vorgekommen welche alſo neu waren Jch wurde gedrängt ſie
näher zu entwickeln und dazu mußte ich immer mehr leſen und
ſo gerieth ich in ein literariſches Studium hinein welches mir
bis dahin wildfremd geweſen

Es wurde ein gefürchtetes Wort wenn ich nach einer Vor
leſung ſagte Das hat mich gelangweilt Ein unerhörtes Wort
Es traf namentlich die künſtlich langen Luſtſpiele welche man
Tieck nachahmte Ich konnte nicht lachen wenn auch die anderen
lachten und das machte Eindruck Bei einem Luſtſpiele ſagte
ich ſoll man doch lachen können nicht v Allerdings
eſtand man kleinlaut und ſah ſich an n ich aber nicht
chen kann ſo muß doch ein wichtiger Beſtandtheil fehlen

Welcher fragte man ſich gegenſeitig und wußte nicht zu ant
worten Sie hatten nicht ehrlich gelacht und das mertten ſie

der drei Akte vor die in den Kreiſen des Balletlebens und
der Alltäglichkeit ſich abſpielen alterirt durch die Launen des
Glückes und die der Menſchen eine große unerwartete Erbſchaft
muß ſich auf der einen Seite mühen an die rechte Perſon zu

elangen und auf der andern Seite ſpannen und täuſchen Das
Stück iſt trotz ſeines loſen Charakters ganz dazu angethan auch
einen mißgeſtimmten Zuſchauer über ein paar Stunden angenehm
hinwegzutäuſchen und wird auf unſerer Bühne zudem ſehr gut
egeben Das drollige Ehepaar Lnulatſch Herr Fender und
lglaja Frl Riondé mit der über ihre kindlich kurzen Kleider
ärgerlichen Tochter Lili Frl Rahlke der wichtig thuende Poſt
inſpektor a D Patzenberg Herr Normann und der von
Schickſalwandlungen heimgeſuchte Süßmund Herr Leichert die
BalletFigurantinnen Röschen Feldmann Frl Dür ing und
Fanny Sommerfeld Frl Unger der biedere Schloſſermeiſter
Sperner Herr F Berend und der elende Baron von
Schellbach Herr M Behrend ſie ſpielten durchweg brav
wenngleich die Löwenantheile des Beifalls Frl Unger und
Herrn Fender zufielen ſelbſt der nette Stubenmaler
Lehrling Roll fand in Fräulein Hemmerling einen
allerliebſten Repräſentanten Auf Herrn Leicherts Süßmund
müſſen wir noch beſonders hinweiſen weil in dieſer Rolle der
lückliche Verſuch gemacht wurde einen Charakter in ſeinemWerden zu zeigen und nicht von Anfang an fertig hinzuſtellen

Die gute Beſetzung verbürgt der Poſſe bei Wiederholungen
zweifellos weitere Erfolge

Vermiſchtes
lUeber die neueſte Aetna Eruption ſchreibt man

aus Palermo Das Schauſpiel das der Vulkan von Katania
aus darbietet iſt in der That größartig und überwältigend Jn
Intervallen von vier bis fünf Minuten brodelt aus dem Krater
eine gigantiſche Lavatrombe hervor um mit ohrenbetäubendem
Geknatter auf den Rand des Kegels zirückzufallen Wenn der
Wind gut ſteht vernimmt man das unheimliche Bombardement
bis nach Katania Außer dichten Dampfwolken wirft der Berg
auch glühende Mineralprojektile und einen leichten Aſchenregen
aus Die Aſche aber iſt von phänomengler Feinheit Der
Krater gleicht bei Nacht einer Rieſenfackel die ber klarem Wetter
viele Meilen wert ſichtbar iſt Der Lavafluß iſt ziemlich be
deutend Wie eine ſeurige Schlange ringelt er ſich den Kegel
hinab Was die ausgeworfenen Minergle anbelangt ſo ſind ſie
ſtark von Schwefelſäure angegriffen Dagegen herrſchen in der
Aſche Kalkſulphat und ſtark glänzende mikrolitiſche Kryſtall
bildungen vor Merkwürdig iſt bei dieſer Eruption der Umſtand daß gleichzeitig in Paterno die Schlammauswürfe be
gonnen haben Aber ſie haben diesmal nur wenige Stunden
edauert Der Tangoſtrahl erreichte eine Höhe von 10 MeternKuperdem werden aus Katania ſtarke meteorologiſche Pertur

bationen gemeldet Auch ſie ſtehen zweifelsohne mit dem Aetna
Ausbruch im Zuſammenhang

T Die vielbeſprochene Schlawer BriefbeutelAffaire hat die Kösliner Ober Poſtdirektion veranlaßt drei
eigens für den Verkehr zwiſchen Schlawe und Varzin beſtimmte
Briefwagen von ſonſt im Poſtverkehr nicht gebräuchlicher Kon

jetzt Bei lyriſchen Poeſien hielt ich zurück mit meinem Ur
theile Jch fühlte daß ich da nur zu lernen hätte

In dieſer Zeit und in dieſem poetiſchen Vereine entſchied ſich
mein Lebenslauf Giebt es ein Schickſal wie viele Menſchen
behaupten dann faßte es mich hier beim Schopfe und rief
Du ſollſt und mußt ein Schriftſteller werden Und was ſagte
ich ſelbſt was that ich Halb zog es ihn halb ſank er hin
War s ſo Nein Es zog mich nicht und ich ſank auch nicht
hin ſondern ich wurde fortgeſchoben

Es wurde in dem kleinen Vereine beſchloſſen eine Zeitſchrift
herauszugeben vorzugsweiſe für Studenten welche darauf
warteten Es fiel ihnen nicht ein Sie ſollte natürlich
Aurora heißen eine neue Morgenröthe die wir heraufführen

würden und ich ſollte der Redacteur ſein Redigiren Wie
mach ich das Das wirſt du ſchon finden So ſoll man im
Jahre 1859 zu dem Manne geſagt haben welcher das Ober
kommando einer Armee übernehmen geſollt Wie mach ich das
ſoll auch er in ehrlicher Beſcheidenheit gefragt haben Du
wirſt es ſchon treffen Pepi ſoll man erwidert haben

Vor allen Dingen beſchloß der kleine Verein daß in
der Ankündigung der Aurora geſagt werde es ſei ein
tiefes Bedürfniß das Märchen wieder zu kultiviren
und die Aurora werde dies Bedürfniß zu befriedigen ſuchen
Jch wußte von dieſem Bedürfniſſe gar nichts aber es zeigte
ſich daß einige Mitglieder des Vereins Märchen vorräthig
hatten Sie wirkten denn auch durchaus beruhigend als ſie
zum Abdrucke kamen Zum Abdrucke Jch redigirte alſo wirk
lich und erlernte dies Zeitungsgeſchäft indem ich eben eine
Zeitſchrift herausgab Unter den mißlichſten Umſtänden wie
ich ſchon früher erzählt habe Die Abonnementsgelder ſollten
Druck und Papier decken wir Poeten lieferten alles gratis

aber die Herren Abonnenten lauter Studenten zählten
nicht und ich ſelbſt war arm Die Fechtſtunden hatte ich auf
geben müſſen weil ich den ganzen Tag redigiren mußte und
auch für das Landsknechtſpiel hatte ich keine Zeit mehr Jch
erwarb oder gewann alſo gar nichts mehr Selbſt ein Feder
meſſer konnte ich mir nicht anſchaffen obwohl ich s dringend
brauchte zum Redigiren Man ſchrieb damals noch mit Gänſe
kielen und meine Federn waren alle ſtumpf geworden an der
Aurora Nün es mußte eben ſtumpf weitergehen die Sache

war einmal im Gange
Dieſer Gang war eben mein Schickſal er führte mich weiter

und weiter Die Aurora beſprach auch das Theater denn
es gehört zum Schickſale des deutſchen Theaters daß es von
unerfahrener Jugend belehrt wird und ſo gerieth ich in den
IJntereſſenkreis der Schauſpieler und Schriftſteller und blieb
darin fiecken als die Aurora ſchon lange nicht mehr auf
gingDie Einladung eines bürgerlichen Schriftſtellers iſt mir

aus jener Zeit unvergeßlich geblieben Er gab ein Blatt heraus
Freikugeln genannt und war ein gewiſſenhafter literariſch

kaum angehauchter kleiner Beamter Sie ſind ein ſtudirter
Mann, ſagte er zu mir Sie verſtehen es doch noch beſſer
als ich und müſſen in dieſem Streitfalle den Freikugeln bei
ſpringen

Der Streitfall betraf Schiller Wackernagel hatte wie ich
ſchon erzählt habe Schiller angegriffen und ihn unter Goethe
geſetzt Das hatte den bürgerlichen Redakteur der Freikugeln
empört Schwärmeriſch verehrte er Schiller und kannte Goethe
gar nicht näher Er hatte in ſeiner Entrüſtung eine Polemik
angefangen gegen Wackernagel aber man hatte ihm nach einiger
Zeit geſagt die Entrüſtung allein genüge nicht er müſſe ich
nach einigem Jnhalte umſehen Dieſen Inhalt nun verlangte
der Mann von mir der ſchülermäßige Dilettant vom
Schüler Ich indeſſen der Schüler hatte die Fähigkeit zu
ſtudiren Jch borgte mir von allen Seiten Schillers Werke
zuſammen las ſie neuerdings gründlich und las ſie allmäli
mit ſteigendem Entzücken Die früheren Blitzichläge bei
Hunger s Begräbniſſe aus der Braut von Meſſina und

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſtruktion in Beſtellung zu geben welche mit Patent Sicherheits
ſchlöſſern verſehen ſind Aus dem Umſtande daß die Wagen bis
zum 15 März geliefert ſein müſſen will man ſchließen da u
Bismarck in nicht allzuſerner Zeit wieder ſein pommerſches Tus
culum aufſuchen wird

IJn den Adelſtand erhoben wird der Geh Sanitätsrath
Dr Guſtorf in Berlin

Die deutſchen Reichsfechtſchulen haben an Pfenni
gen und Nickeln binnen zwei Jahren die ſchöne Summe von mehr
als 100,000 Mark zuſammengebracht Am 1 März wurde vom
Verwaltungsrathe das Grundſtück Altvater bei Lahr für die
deutſche Reichsfechtſchule übernommen ſodaß vorausſichtlich ſchon
im Juli die erſten Kinder in dem erſten deutſchen Reichswaiſen
hauſe untergebracht werden können

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 6 März Heute fand die Sitzung des Verwaltungsraths der

Diskonto Geſellſ
Geſchäftsjahres berichtet wurde Einſchließlich des Reſervevortrags aus der
vorhergehenden Bilanz ſtellt ſich der Gewinn auf 9,887,189 74 M Hiervont
gehen ab 1,072,761 92 M für Verwaltungskoſten und 2,400,000 M für die aug
die KommanditAntheile bereits bezahlte Abſchlagsdividende von 4 Proz un
aus dem Reſtgewinn ſoll den Kommanditären eine Superdividende von 6
Proz gewährt werden Als Uebertrag auf neue Rechnung verbleiben 1,264,201 47

während die allgemeine Reſerve mit einem Beſtande von 12,530,890 54 M
die ſtatutenmäßig vorgeſchriebene Höhe bereits überſchritten hat Nach An
hörung der Bilanz Reviſionskommiſſion erklärte ſich der Verwaltungsrath mit
dieſen Vorſchlägen einverſtanden und ſetzte den Termin der ordentlichen General
verſammlung auf den 9 April d J feſt Es betragen die Kaſſen und Wechſel
beſtände 50,990,715 74 M gegen 51,755,645 54 in 1881 die Reports
12 481,401 90 M gegen 29,452,675 90 M in 1881 der Geſammtbeſtand der
eigenen Werthpapiere einſchließlich der Konſortial Engagements 37,380,776 20
M gegen 38,675,720 27 in 1881

Oberſchleſäſche Eiſenbahn Der Reichsanz publizirt das Privi
legium wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen der Oberſchleſiſcheir Eiſen

Die Prioritäten ſollenbahn Geſellſchaft im Betrage von 20,500,000 Mark
4 Proz Zinſen tragen und in der Art amortiſirt werden daß vom Jahre
1883 ab jährlich 63,500 M vom Jahr 1889 ab 102,500 M jährlich nebſt
den erſparten Zinſen zur Tilgung verwendet werden

Konkurs Krone Mencke Die vorrechtloſen Verbindlichkeiten
werden vom Maſſenverwalter auf 590,000 M angegeben und dürften darauf
ca 10 Proz entfallen Der 2c Krone iſt unter Mitnahme bon ca 2000 M
flüchtig geworden Da die Cridare viele ihnen für fremde Rechnung über
wieſene Depots 2c in eigenem Nutzen verwendet haben wird der Verwalter
die Sache der Staatsanwaltſchaft unterbreiten

Telegr FeſtCentrifugal Cuba 23
New York 5 März Telegr Waarenbericht Baumwolle in

New ork 10 do in New Orleans 97/ Mehl 4 D 30 C Rother Winter
weizen loco 1 D 23 do pr März 1 D 222 do pr April 1 D
242 do pr Mai 1 D 262 C Mais New 74 C Zucker ſair
refining Muscovadoes 7 Kaffee fair Rio 9/, Schmalz Wilcox 11 do
Fairbanks 117/ do Rohe und Brothers 11 Speck 108 nom Getreidefracht
nach Liverpool 5/,

London 6 März nachm Havannazucker Nr 22,

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzumünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fahrt

Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde 7 Uhr früh Rückfahrt von
Salzmünde 8/ Uhr früh Ankunft hier 10 Uhr früh 2 Fahrt Abfahrt
3 Uhr nachm Ankunft in Salzmünde 42/ Uhr nachm Rückſahrt von Salz
münde Uhr abends Ankunft hier 7 Uhr abends

beim Bilde der Maria Stuart mit den eilenden Wolken
wiederholten ſich und wurden eine Reihe prächtiger Gewitter
Jch wurde ein Schillerheld enthuſiaſtiſcher Gattung und
ſchrieb für die Freikugeln gegen Wackernagel daß die
Funken ſtoben Der kleine Leſerkreis des Blattes wurde
in eine Feuersbrunſt verſetzt und für mich ſelbſt errang ich
eine Popularität in Bürgerkreiſen welche nicht zu verachten
war

Sie hat Karl Schall den Redacteur der Breslauer Zeitung
auf mich aufmerkſam gemacht So kam ich in eine große
Zeitung und wurde weiter und weiter geriſſen bis zur Abfaſſung
von Stücken welche ſogar aufgeführt wurden und das alles
ohne meine eigene innere Zuſtimmung

In mir verblieb die niederſchlagende Unbefangenheit das alles
r nicht viel werth ja es ſei am Ende gar nichts werth
edenfalls ſei es nicht der Weg zu einer Lebenslauſbahn

Letzteres war wohl der rn warum ich plötzlich den
ganzen Schriftſtellerkram aufgab und mich auf s Land zurückzog
in eine Hauslehrerei

Du mußt mehr lernen ſagte mein praktiſcher Sinn und
mußt deine Schulden bezahlen ſagte mein ehrlicher Sinn
Außer den Druckkoſten der Aurora welche ein Gönner
Baron v Biedenfeld deckte war die Schuldenſumme recht
klein ich hatte doch ſehr dürftig gelebt und ein Viertel
jahrsgehalt der Hauslehrerei reichte gerade zu Schwer drückte
er mich in den Taſchen denn ich hatte ihn in lauter Silber
thalern bekommen und ich trug ſie zu Fuß dritthalb Meilen
weit nach Breslau wie Correggio ſeine Kupferſumme IJch
freute mich doch über das freudig erſtaunte Geſicht meiner
Wirthsfrau welcher die Hauptſumme zukam Uebrig blieb
mir zwar nichts für meine Perſon aber auf dem Lande ein
Vierteljahr zu leben ohne einen Pfennig das war mir eine
Kleinigkeit und jedenfalls hatte ich nun ein ruhiges bürgerliches
Gewiſſen die Hauptſache für den in der kleinen Stadt aufge
wachſenen Bürgersſohn

zur Schriftſtellerei beſchäftigteDie Frage um ein Talent
mich gar nicht Sie wäre doch ſo nahe liegend geweſen für
Einen der länger als ein Jahr geſchriftſtellert hatte Jch
r nicht daran ich war ein blanker Naturaliſt geweſen
Das Schriftſtellern war von mir gefordert worden ich hatte
die Forderung ruhig hingenommen und ſie nach Kräften zu
erfüllen getrachtet damit PunktumJch ahnee eben nicht daß das Schickſal hundert Hände hat

und daß mich eine neue Hand doch wieder am Kragen faſſen
werde Und doch war dem ſo die neue Hand war ſchon aus
eſtreckt Es war die politiſche Hand welche mir W der
uli Revolution nahe gekommen und welche mich auf dem

Lande ſcharf anfaßte und mich wieder zum Schreiben drängte
in Geſtalt des polniſchen Revolutionskrieges Er veranlaßte
mich zu ſpeziellen hiſtoriſchen Studien Daneben wurden die
Augen nach Paris gerichtet welches immerfort neues gebar
unter anderem eine neue Religion den St Simonismus Eine
neue Religion Wie paßte die zu meiner theologiſchen Examen
Aufgabe über die Erbſünde Das führte mich zu neuer
Umſchau im Gebiete eines Predigers welcher ich werden ſollte
Ach es paßte nichts und nichts Jch gerieth im Hinblick auf
den St Simonismus in einen Kreis moderner Fragen welcher
unabſehbar erſchien und mit der Dogmatik meiner evangeliſchen
Theologie nirgends ſtimmte Es wurde mir klar und klarer
daß ich kein Prediger r Dogmatik werden könnteAber was ſonſt Kein Ziel ſehend rief ungeſtüm Jn die
Welt hinaus will ich mich den Simoniſten anſchließen mich
führen laſſen von den neuen Ideen r

Und auch hierbei ſtand mir die Schriftſtellerei nicht im
Vordergrunde ſie ſtand nur nebenan Für rein poetiſches hatte
ich mir das Talent nicht zugetraut für neu zu findende Lebens
formen meinte ich wird es allenfalls zureichen

aft ſtatt in welcher über die Bilanz des abgelaufenen
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